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Ve ranl ass ung 
Um das Jahr 1990 hat die Gemeinde beschlossen, für ihre zwei sehr aktiven 
Fußball va reine, den TSV Petersdorf und den TSV Alsmoos sowie für den 
DJK Willprechtszell eine gemeinsame zentral gelegene Sportanlage zu 
errichten. 
Derzeit (März 2001) sind die meisten Einrichtungen bereils hergestellt und in 
Betrieb. Die beiden Fußballvereine haben sich zum Spiel- und Sportverein 
SSV Alsmoos·Petersdorf zusammengeschlossen. Der DJK Willprechtszell 
betreibt die Tennisanlag9 . 

Der Bebauungspl~n wurde bereits zweimal im Jah re 1997 geringfügig 
geändert. Die 3. Anderung ist aus folgenden Gründen erforderlich: 

die Ortsverbindungsslraße nach Hohenried wird mit einem Fuß- und 
Radweg sowie einem Grünstreifen mit einer Baumreihe ausgebaut. Da der 
erforderliche Grund nur auf der Westseite verfUgbar ist, wird die Fläche 
für die Sportanlagen und Parkplätze reduziert. 

östtich und nördlich des Sportheimes werden Parl<plätze neu dargestellt; 
mit einer Fläche von 41 m x 26 m soll der Parkplatz P 3 auch als 
Festplatz benutzbar sein. 

südlich der Tennisplätze ist ein kleiner Kinderspielplatz vorgesehen. 

Bes tand und Planung 
Von den im Bebauungsplangebiet vorgesehenen Anlagen bestehen berei ts: 

Tennisanlage des DJK Willprechtszell mit 4 Plätzen, einem Übungsfeld und 
dem Tennisheim; errichtet 1993/1994. 

Zwei Fußballleider des SSV Alsmoos-Petersdorf; 68 mx 105 mund 65 x 95 m; 
hergestellt 1993-1995 

Sportheim, erbaut von 1997 bis Juli 2000. 

Stockschülzenplatz mit 5 Bahnen, hergestellt 1994 

Noch herzustellen sind: 

Hundertmeterlaufbahn südlich des FußbalIfeldes 1 

Allwetterplatz, 28 m x 44 m, zwischen den beiden Fußballfeldem. Der 
Allwetterplatz erhält eine Wei t- und Hochsprunganlage und ist geeignet für 
Handball, Basketball, Volleyball und Tennis. 

Parkplatz östlich der Tennisplätze; Parkplatz 1 mit ca. 120 und Parkplatz 2 
mit ca. 20 Stel lplätzen. 

Parkplatz östlich des Sportheims mit 37 Stellplätzen, alternativ als Festplatz 
nutzbar. 

Kleiner Kinderspielplelz südlich der Tennisplätze 

Natur und Landschaft 

Das Gelände besteht eus einem Süd- und Osthang, wobei die 
Höhenunterschiede von 474 m Ü. NN bis 484 m Ü. NN reichen. 
Die exponiert in der freien Landschaft liegende Anlage erfordert eine 
ausreichende Eingrünung und Durchgrünung, wobei ein möglichst naturnahes 
Erscheinungsbild anzustreben ist. 
Im Bebauungsplan sind die Pflanzflächen dargestellt. 
Eine Durchgrünung der Parkplätze ist festgesetzt . 
Die Festsetzung von fast 8 000 m1 Fläche zum Pflanzen von ca. 
61 größeren Bäumen, ca. 600 Heistern und ca. 5 700 Sträuchern stellt einen 
ausreichenden Ausgleich für den Eingriff in Natur und Landschaft dar. 
~ - ' 

Sonstiges 

Stromversorgung 

Die Stromversorgung wird durch die Lech Elektrizitätswerke (LEW) übernommen. 

Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung wird durch die Gemeinde durchgeführt. 

Abwasserbeseitigung 

Der gemeindliche Abwasserkanal verläuft in geringer Entfernung nördlich 
des Planungsgebietes. 

Denkmalschutz 

Bei Bodenfunden wie z. B. Knochen, Scherben, Mauerresten, Münzen, Hufeisen 
sind diese ebenso wie der Fundort selbst gemäß Art. 8Denkmalschutzgesetz 
unverändert zu belassen und unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde 
des Landratsamtes Aichach-Friedberg anzuzeigen. Die Anzeige kann auch 
gegenüber dem Landesamt für Denkmalpflege, Abt. Vor- und Frühgeschichte, 
Am Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten, Tel . 08271/81570 erfolgen. 

Fläch en , Grunds t üo ke 

Flächen 

Die Gesamtfläche innerhalb des 
Geltungsbereiches beträgt: 

davon sind (ca.): 

Sporttlächen mit 
Randbereichen und Sportheim 

Flachen mit Pflanzgebot 

Parkplätze 1 - 4 

Grundstücke 

38534 m2 (1) 

26200 m2 (2) 

7850 m1 (3) 

4500 m2 (4) 

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich Teifllächen folgender 
Grundstücke: 

Gemarkung Wi llprechtszell: FI.Nr. 399, FI.Nr. 403 (Weg): 
Gemarkung Petersdorf: FI.Nr. 369/1, FI.Nr. 369/2. 

Hinweis 

An die Sponanlagen grenzen landwinschaftfiche Flächen an, bei deren 
Bewirtschaftung zeitwal'lige Lärm- und Geruchsimmissionen auftreten 
konnen. 
Sowohl für den Sportbetrieb als auch für die Landwirtschaft gift das Gebot 
der gegenseitigen Rücksichtnahme. 
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2. ZEICHEN ERKLÄR UNG 
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 

Baugrenze 

öffentliche Parktlächen Pt - P4 mit Anzahl der Stellplätze (ca.) 

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
(Maßnahmen siehe Ziffer 3.1) 

KInderspielplatz 

b) fü r die Hinweise 
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100 m 

Bestehende FlurslÜcksnummern 

Bestehende Flurstücksgrenzen 

Bestehende Gebäude 

Bestehende Geländehöhen (m 0. NN) 

Fuß- und Radweg 

'" 

3. TEXTLI CHE FESTSETZUNGEN 

Die Gemeinde Petersdorf erlässt aufgrund des § 2 Abs. 1 Satz 1 und des § 10 des 
Baugesetzbuches - BauGB - in der Fassung vom 27.08.1997 (BGBI. I S 2141), 
des Art. 91 der Bayerischen Bauordnung - BayBO - (GVBI. S. 433) und des Art . 23 der 
Gemeindeordnung - GO - für den Freistaat Bayern (BayRS 2020-1-H) folgenden 

BEBAUUNGSPLAN MIT GR UNORDNUNG 
PETERSDORF NR. 3 "SPORTGELÄNDE", 3. ÄNDERUNG 

als Satzung. 

1 . Inha tt des Bebau ungspl anes 

Für das Gebiet 'Sportgelände' , 3. Änderung gilt die vom Archilekturbüro 
Dipl.lng. Wilfried Wurtz ausgearbeitete Bebauungsplanzeichnung vom 
15.10.1991 In der Fassung vom t8.06.2001, die zusammen mit den 
nachstehenden Vorschriften den Bebauungsplan bi lden. 

2. Art der Nutzung 
2.1 Das im Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegende Gebiet Wird als 

Sportgelände festgesetzt. 

2.2 Zulässig sind: 
2.2.t Sportanlagen 

2 Fußbalispielfelder 
Dazu eine iiberdachte Sitztribüne im Rahmen der Baugrenzen. 
Zum Fußbalispielfeld 1 wird im Bereich zwischen der Sitztribüne und den 
StockschOtzenbahnen, ein Stehwall mit bis 2,5 m HÖhe innerhalb der 
Baugrenze zugelassen. 

4 Tennisplätze mit einem Übungsfeld 

1 Allwelterplatz 
1 100 m-Laufbahn 
1 Stockschützenanlage mit 5 Bahnen 

2.2.2 Einfriedungen 

2.2.3 

2.2.4 

2.3 

3. 
3. 1 

Einfriedungen in Maschendraht sind bis 5,0 m Gesamthöhe zulässig . 
Geschlossene Einfriedungen, z. B. Holzwände und Hecken sind bis 3,0 m 
zulässig . 

Gebäude 
- Ein Sportheim innerhalb der festgesetzten Baugrenze. 
- Sonstige fü r den Sportbetrieb erforderliChe Gebäude (max. 2) 

für das erste bis zu t50 m', für das zweite bis zu 50 m1 Geschosstläche. 

Verkehrsflächen 
- Flächen für den Fahrverkehr 
- Flächen für den ruhenden Verkehr 
- Fußwege 

Nebenanlagen 

Nebenanlagen im Sinne von § t4 BauNVO (z. B. Kassenhäuschen, 
Leergutcontainer, ... ) sind sowohl innerhalb als auch außerhalb der Baugrenzen 
nur ausnahmsweise zulässig. 

Grüno rdnung 

Pflanzgebot 

Die Flächen mit Pflanzgebot (Nm. 1 - 6) sind mit heimischen Bäumen und 
Sträuchern zu bepflanzen. Sämtliche Pflanzungen sind vom jeweiligen Grund
slÜckseigentümer im Wuchs zu fördern, zu pflegen und vor Zerstörung zu schützen. 
Ausgefallene GehÖlze sind zu ersetzen. 
Abweichungen bei der Verteilung der einzelnen Pflanzenarten sind zulässig, wenn 
die Summe der Bepflanzungen eingehalten wird. 

Ptlanzenarten und Pflanzflächen mit Nr. und Fläche In m' (ca.) 
Mindestpfianzgrößen 1 2 3 4 5 6 

(1300) (1300) (750) (2400) (1900) (400) 

Bä ume Stammumfang 16 - 18 cm 

1 Aesculus hlppooastanum 
Kastsnle 

2 Acer platanoldes 
Spittahc.rn 

3 Prunus avium 
Vogelkirsche 

4 Ouercus robur 
StJelelche 

5 TIla cordata 
Winterlinde 

, 

3 

Heister 2 x verpflanzt, 200 - 250 cm 
6 Acer platanoldes 15 8 

Spitzahorn 
7 Acer pseudopiatanus 15 10 

Bergahom 
8 Tilaeordeta 15 10 

Wlntertlnde 
9 Sorbus aucuparja 10 7 

Eberesche 
10 Ouercus robur 

StJelelche 
11 Fmxlnusexcelslor 

Esche 
12 Carplnusbetuh.lB 

Hainbuche 

" , 
" " 
" 6 

Sträucher 2 x verpflanzt, 60 - 100 cm 
13 Acercampest,e 60 30 

Feldahorn 
14 Cornus mas 

Komelklrsche 
15 Cornussan9ulnea 

Hartriegel 
16 Cornusalba 

Hanrlegel 
17 Cornusavellana 

Haselnuss 
18 Cmtaegus monogyna 

Weißdorn 
19 EllOnymus eurq>aeus 

Pfaffenhütchen 
20 Lonic:era xylosteum 

HeCkenkirsche 
21 Llnocera tatarIca 

Heckenkirsche 
22 Ligustrum vulgare 

Liguster 
23 Prunus spinosa 

Schlehdorn 
24 Rosa pl~lnell itolia 

Bllernellrose 
25 Rosa canlna 

Hundsrose 
26 Alles alpinum 

AlpenJohannisbeere 
27 Sambucus nlgra 

Holunder 
28 Vllurnum lantana 

Wolliger Schneeball 
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4. 

Flächenbefestigung 

Die Versiegelung von Flächen Ist auf ein Minimum zu beschränken. 
Parkplätze sind mit Scholterrasen, Rasensteinen oder Rasenpflaster 
herzustellen. 

Böschungen 

Böschungen dürfen nicht steiler als 1 : 1,5 sein. 

Inkrafttreten 

Der Bebauungsplan in der Fassung der 3. Änderung tritt mit der 
Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Hinwefs: Dieser Bsbauungsplan ersatzt alle vorhergehenden Fassungen. 

Gemeinde Petersdorf 
Petersdorf, den 21.06.2001 

. ... ~ .. ... .. . . . 
, . Bürgermeister 

4. VERFAHRENSVERMERKE 

4 .1 Aufste llung 

Der Bebauungsplan wurde am 08.05.1993 rechtskräftig. 

4 .2 1. Änderung 

Eine 1. Änderung des Bebauungsplanes wurde am 26.03.1997 rechtskräftig. 

4 .3 2. Änderung 
Eine 2. Änderung des Bebauungsplanes wurde am 28.08.1997 rechtskräftig. 

4.4 3. Änderung 

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes wurde mit Begründung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB vom 17.04.2001 bis 18.05.2001 öffenllich ausgelegt. 

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes wurde mit Beschluss des Gemeinderates 
vom 18.06.2001 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 

Die 3. Bebauungsplanänderung wurde am 22.06.2001 gemäß 
§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. Seit diesem Zeitpunkt Wird der 
Bebauungsplan mit Begründung während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. 
In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan 
eingesehen werden kann. 

Auch wurde auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB sowie des § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen. 

Gemeinde Petersdorf 
Petersdorf, den 25.06.200 1 
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